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IT 27. 1879.

Yonner5tag, den 3. Juki.

Amtliche Bekanntmachungen.
.-I ists! Namslau, den 1. Juli 1879.

Gemäß § 125 der Kreis-Ordnung bringe ich im Nachstehendeu den Inhalt der von der
Kreis-Versammlung am 27. Juni c. gefaßten Beschlüsse hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

I. Die vorgelegte und revidirte -Kreiscommunal-Kassen-Rechnung pro 1878,«79 wurde.für richtig
befunden und dem Rendanten Decharge ertheilt..

II. Als Vertrauensmänner Behufs Organisation des Schöffengerichts wurden per Acclamation
gewählt die Herren: 1. Bürgermeister Kotze, 2. Bürgermeister Henczinskh, Z. Particulier
Languer��-Namslau, 4. Mühlenbesitzer Gebauer-�� Städtel, 5. Rittmeister v. Spiegel�Dammer,
6. Baron v. Ohlen��Reichen und 7. Gutsbesitzer Trautmann�Obifchau.

III. Jn Ergänzung des Kreistagsbeschlusses vom 28. April c. wurde beschlossen, gemäß § 14
Abs. 3 der Kreisordnung den Forst- und Domainen-Fiscus mit einer fingirten 1«X,fachen
Grund- und Gebäudesteuer zu den Kreisabgaben für Verkehrs-Anlagen heranzuziehen.

·IV. Die Vorlage über die in Aussicht genou1mene Pflasterung des Dorfes Scorischau wurde
zurückgezogen.

V. Betreffs der Pflasterung bez. Chanssirung der Sterzendorfer Dorfstraße wurde beschlossen,
die Vorlage zwar nicht im Princip, sondern nach Lage der gegenwärtigen Verhandlungen,
vorläufig abzulehnen.

VI. Die Angelegenheit, betr. den Verbrauch von Gegenständen im Kreis-Krankenhause wurde für
erledigt erachtet.

VII. Kreistag beschließt die Aufnahme des Jnspector Vorwerk in Lorzendorf in die Amtsvorsteher-
Candidaten-Liste.

VIII. Die Wahl der Schiedsmänner nebst deren Stellvertreter und die Abgrenzung der Schieds-
mannsbezirke für die Landgemeinden nach der mit dem 1. October in Kraft tretenden Schieds-
mannsordnung vom 29. März 1879 hat nach den gemachten Vorschlägen stattgefunden.

-I Ist] Berlin, den 4. Juni 1879.
Bett. Ausreichung der neuen Zinseouppns Serie II. zu den

Neumäkkifchen Schult«-verschteibunqen.
Die Zinscoupons Serie XI. No. 1 bis 8 über die Zinsen für die 4 Jahre vom 1. Juli

1879 bis dahin 1883 nebst Talons werden vom 16. d. Mts. ab von der Controle der Staats-
papiere hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis I Uhr, mit Ausnahme der
Sonn- und Festtage und der Kassenrevisionstage, ausgereicht werden.

Die Eoupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die Re-
gierungs-Hauptkassen, die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Os.nabrück und Lüneburg oder die
Kreiskasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer das Erstere wünscht, hat die Talons vom 19. April 1875 mit einem Verzeichnisse,
zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte unent-
geltlich zu haben sind, bei der Eontrole persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nuncerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Ver-
zeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine Bescheinignng über die Abgabe der Talons
zu erhalten wünschen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine
Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeschei-
nigung isi bei der Ausreichung der neuen Eoupons zurückzugeben. In Schriftwechsel kann die Controle
der Staatspapiere sich mit den Inhabern der Talons nicht einlassen.

Wer die Coupons durch eine der obengenannten Provinzial-Kassen beziehen will, hat der-
selben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. Das eine Verzeichniß wird
mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der
neuen Eoupons ;wieder abzuliefern. Formulare zu .diesen Verzeichnissen find bei den gedachten
Vrovinzialkassen und den von den Königlichen Regierungen und der Königlichen Finanzdirection in
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben.
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Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen
Eoupons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhaiiden gekommen sind; in diesem Falle find
die betreffenden Doknmente an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten Pro-
pinzial-Kassen mittelst besonderer Ein3abe einzureichen.

Haupt- erwaltung der Stinitsschulden
Breslau, den 1-9. -Juni 1879.

Vorstehende Bekanntmachung w·ird·hierdurch mit dem Benierken zur ösfentlichen Kenntniß
gebracht, daß die Formulare zu· Verzeichnissen der Dalons,·welche an·unsere Hanptkasse Behufs

eifugung neuer Zinscoupons eingereicht werden, bei der hiesigen Regierungs-Hauptkasse iind bei
säinmtlichen Kreissteuer-Kassen unseres Departements unentgeltlich in Empfang genommen werden
können. Königliche Regierung.

Namslau, den 30. Juni 1879.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

-I III] Namslau, den 23. Juni 1879.
· · » Das diesic·ihrige OberiErfatz-Geschäft betreffend. P

· Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäft, resp. die Aushebung der für dieses Jahr vom hiesigen
Kreise zu stellenden Heeres-Ersatz-Mannschaften, wird auf Anordnung der Königl. Ober-Ersatz:Eom-
mission am 17. Juli er. in Grimm�s Hotel hierselbst stattfinden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeiiide-Vorstände des Kreises werden daher angewiesen,
die nachstehend verzeichneten Mannschaften an dem angegebenen Tage, früh Punkt V,6 Uhr, in das
oben bezeichiiete Local zu gestellen.

Die Mannschaften müssen in reinem Körperzustande, durchaus nüchtern erscheinen und sind
diejenigen aus den Städten durch Polizeibeamte, die aus den Landgemeinden durch die Guts- und
xGemeinde-Vorstands-Mitglieder event. deren Stellvertreter zu begleiten, welche für das ruhige Ver-
halten derselben verantwortlich sind.

Bis Donnerstag den 10. Juli er. sind die über die seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft
etwa erfolgte Bestrafung einzelner Cantonisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese noch nicht
gefällt sein sollten, die Anzeige, daß eines und welchen Vergehens wegen, einer von den zum Mili-
tairdiens1 ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist, einzureichen.
Bei denjenigen Mannschaften, welche an Schwerhörigkeit oder anderen, äußerlich nicht erkennbaren
Krankheiten oder Uebeln leiden, müssen desfallsige Atteste von Aerzten, Geistlichen, Lehrern und
Ortsobrigkeiten mit zur Stelle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-Ersatz-Geschäft
geschehen ist. Wenn ein Militärpslichtiger an Epilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens
drei glaubhafte Zeugen an Eidesstatt vor dem Amts- oder dein Gemeindevorstand protocollarisch
erklären, daß iind in welcher Weise sie selbst die epileptischen Zufälle an dem betreffenden Militair-
pflichtigen wahrgenommen haben. Die hiernach aufgenommenen Verhandlungen sind mir bis
Sonnabend den 10. Juli er. einzureichen.

Von denjenigen Cantonisten, welche gestorben sind, müssen unter allen Umständen die
Todtenscheine vorgelegt werden, ebenso sind von Militairpflichtigen, welche wegen Krankheit nicht
gestellt werden können, ärztliche und polizeiliche Atteste zu beschaffen und im Musterungstermine
vorzulegen; bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbleibens genügen nicht. Reclamanten, welche
ihre ZurückstelIung oder Befreiung vom Militairdienst diirch Arbeitsunfähigkeit oder Krankheit der
Eltern oder sonstigen Angehörigen, begründen wollen, haben die betreffenden Personen, insoweit es
irgend angeht, zum Ober-Ersatz-Geschäft mitzubringen, und haben sich dieselben bereit zu halten,
um, wenn sie aufgefordert werden«. sofort erscheinen zu können. Zu diesen Personen gehören
namentlich der arbeits- resp. aufsichtsunfähige Vater, die gebrechliche Mutter, der zur Arbeit und
Aufsicht iinfähige Grundbesitzer-Pächter oder Gewerbetreibende.

Diese Reclamationen sind, soweit dieselben nicht schon beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen
haben, bis zum 10. Juli er. mir einzureichen. Jn der Reclamation selbst muß der Grund ange-
geben werden, warum dieselbe iiicht schon beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegt werden konnte.

Rücksichtlich der seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft etwa in andere Kreise verzogenen oder aus
denselben in den diesseitigen Kreis zugezogenen, zur Aushebung designirten Mannschaften haben die
Magisträte, Guts- iiiid Gemeinde-Vorstände Zu- resp. Abgangs-Listen nach dem neuen Stainuirollen-
Formular sofort und spätestens bis zum 1. Juli er. hierher einzureichen. ·· ·

Diesen Zugangslisten sind jedenfalls die Loosungsscheine, den Abgangslisten aber die Vor-
ladung zum Ober-Ersatz-Geschäft beizulegen, auch ist der Ort, von wo aus »der Zugang erfolgt,
genau anzugeben. Würden wider Erwarten Listenberichtigungen in Folge versäumter oder verspä-
teter Anzeige hierher, am Mufterungstage noch einzutreten haben, so müßte ich unnachsichtlich Be-
strafung der Säumigen eintreten lassen.

Es haben sich zu gestellen: « ·
Donnerstag, den 17. Juli er. früh Punkt «-,6 Uhr vor Grimin�s Hotel.

I. Die als dauernd unbrauchbar in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen.
1. Bernhard Godek- Knecht in Wallendorf. 4. Herrmann Opatz, Arbeiter in Droschkau.
2. Wilhelm Kartschoke, Schuhmacher in Nanislau. 5. Hugo Schüftan, Handelsmann in Staedtel.
3. Johann Gabor, Tagearbeiter in Charlottenthal. G. Johann Kuschpik, Knecht in Groß-Vutschkau.
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Anton Pilarczik, Pferdeknecht in Herzberg
August Przybilla, Pferdeknecht in E-isdorf
Franz König, Arbeiter in Johannsdorf

3arl Pgitsch,kKnåchtck;n Wilkau M ch Hnton uretz h, �ne tin Poln.- ar wi
Karl Otto, Lehrer in Saabe
Herrmann Brückner, Weber in Namslau

Fugen E?-eiler, ScsuhmacherNin Nlamslauranz entwig, ehrer in ams an
August Riedel Schneider in Namslau

g;rl R3it1?n,f«?,imi(i;iermann inNNanFlaucar i en ed ommis in am an

;lzugust Teichgraber, Tischler Znsc?iamslanaul Kirsch Schneider in O i an
Johann Hoffmann, Knecht in Eisdorf
Franz Gobel, Lehrer in Reichthal
August Jendrzok, Tagarbeiter in. Schadeg
Johann Wronna, Schuhmacher in Namsla

Johann Janietz, KKaufmannDin Es)iamsl:ihuugut Modler, necht in eutchmar witz
Chirstian Bienek, Knecht in Giesdorf
Johann Pawlik, Knecht in Strehlitz
Gottlieb Kaschner, Stellmacher in Wilkau

Simon :Haczh, K;lecht in Deiå3sch-Marchwitzugut eigber, rbeiter in ilkau

Fast! SckszJmalisch, 3rennerei IF-sleve tin fBanko ann ann a, necht in elms or

Johann Las-ke, Knecht? in Dam-Eierregor Schwitalla, necht in ammer
Richard Menzel, Ziergärtner in Dro·schkau
Johann Modler, Pferdeknecht »in Obischau
Ia? 3zugust Baii�zok, Müll8: in Glausche.ar uller, Ar eiter in roditz
Christian Trzewick, Knecht in Gnhlchen »
Johann Lyka, Knecht in·Deutsch-March!-oih
Johann Janietz, Knecht in Erdmannsdors.
Joseph Kittelmann, Bauersohn in Kauln·)itz.
Gottlieb Rahczhk a1ias Reisig, Manrer in
Carl Pitruska, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Joseph ·plek, Schuhmacher in ·Michelsdorf.
Emil Jaschke, Schneider in »Minkowskh.
Friedrich Arndt, Schreiber in Namslau.
H.errmann Arndt, Böttcher in Namslau.
Joseph ;Damnisch, Commis in Namslau.

ZskarRPa;ilisch, Fäcker in Reick9)tthal.laul ap e, Pfe erküchler in ams an.
Jacob Schiftan, Commis in Namslau.
Carl Stolper, Fleischer in Namslau.
Richard Weber, Fleischer in Namslau.
Johann Nowack, Pferdejunge in Noldau.
Hugo Süße, SchlosFr in Pbischau. ·
3ohanHi Wiencåek,ch nechtG;n sSgorsellitz.arl awlik, ne t in an che.
Paul Thomala, Knecht in Städtel.
August »Ku»bis, Knecht in Gr.-Steinersdorf.
Carl« Nagel, »Schäferknecht in Altstadt.
Ernst Jffländer, Commis in Namslau.
Franz ,Kalis, Knecht in Sterzendorf.
Carl Koschig, Knecht in Glausche.
Robert Sperling, Commis in Namslau.

»Carl Biehler, Schäferknecht in Gühlchen.
Herrmanii Seidel, Böttcher in Bank!-oitz..
Franz Johann Wrobel, Knecht in Grambschül
Theophil von Konopka, Tischlersohn in Na.
Johann Rewigel, Manrer in Böhmwih.
Carl Blase, Knecht in Brzesinke.
Franz Binek, Knecht in Giesdorf.
Johann Nowak, Knecht in Proschau.
Albert Grzeschniok, Stellenbesitzersohn in C
Johann Fiebig, Arbeiter in Dammer.
Franz Schwitalla, Fleischer in Sterzendorf.
Andreas Pniok, Handlungslehrling in Reich
Carl Bottek, Knecht in Droschkau.
Friedrich Dittmann, Knecht in Altstadt.
Karl Kraja, KneZt in Droschkau.
Johann Nowak, auersohn in Droschkau.

Carl Scupin, Knecht in Gr.-Hennersdorf.
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Carl Stilla, Freistellersohn in Droschau.
Joseph Smnrawa, Müller in Droschkau.
Franz Herrmann, Schneider in Eckersdorf.
Gottfried Thomas, Arbeiter in Eckersdorf.
Carl Köhler, Knecht in Cis-dorf.
Jacob Kalis, Weber in C-rdmannsdorf.
Gottlieb Pramor, Pferdeknecht in Giesdorf.
Johann Kwak, Tischler in Namslau. »
Johann Kozik, Schäferknecht in Gr·ambschutz.
August Zedler, Schlosser in Strehlitz.
Johann Trzewik, Manrer in Gühlchen.
Carl Wilde, Manrer in Gühlchen.
Carl Bartnik, Schuhmacher in Gr.-H(-nnersdors.
Carl Jagla, Freigärtnersohn in Herzberg.
Franz Utzka, Tagelöhner in Herzberg.

arl August Gallus, Schäferknecht in Kanlwitz.
Johann Hoja, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Peter Kozitza, Schmied in Kaulwitz.
Carl Schur, Knecht in Kaulwitz.
Herrmann Hanfler, Bauersohn in Krickau.
Carl Wochnik, Arbeiter in Krickau.
August Herrmann, Pferdejunge in Giesdors.
Heinrich Babatz, Schuhmacher in Namslan.
Johann Storch, Knecht in Poln.-Marchtvitz.
Carl Krause, Knecht in Wind.-Marchwitz.
Robert Walter, Bauersohn in Wind.-Marchwitz.
Friedrich Wutschig, Knecht in Michelsdorf.
August Feuer, Schlosser in Namslau.
Otto Klemm, Bäcker in Namslau.
Paul Kandzora, Cigarrenmacher in Namslau.
Wilhelm Kusche, Schuhmacher in Namslau.
Hugo Müller, Schlosser in Nams-lau.
Hugo Pelikan, S einmetz in Namslau.
Oskar Schmidt, Schuhmacher in Namslau.
Paul Steinitz, Commis in Namslau.
Jacob Szhdlik, Schneider in Namslau.
Gottlieb Wiertelok, Schuhmacher in Namslau.
August Karasch, Bauersohn in Noldau.
Adolf Peschke, Tischler in Noldau.
Franz Gottschalk, Knecht in Eckersdorf.
Emil Trantmann, Bauersohn in Obischau.
Carl Brix, Knecht in Polkowitz.
Christian Bohla, Knecht in Reichen.
Josepg Koslowski, Schmied in Reichthal.
Carl aumgart, Knecht in Schadegur.
August Czekalla, Knecht in Gr.-H»ennersdors.
Carl Dziallas, Knecht in Schadegur.
Johann Hellmis, Knecht in Schadegnr.
Franz Johann Kanzog, Knecht in Kaulwitz.

oseph Kardarsch, Knecht in Brzesinke.
Johann Carl Quickert, Knecht in Schmograu.
Gottlieb Kampa, Manrer in Schwirh.
Thomas Pieles, Schuhmacher in Scorischau.
Carl Spalek, Knecht in Sophienthal.
Balzer Bialla-Z, Knecht in Städtel.
Carl Thomas, Tagelöhner in Städtel.
Franz Malcher, Schuhmacher in Kl.-Steinersdors.
Wilhelm Fritsch- Knecht in Sterzendorf.
Franz Pospiech, Garten-Arbeiter in Sterzendor-f
Karl Gotzner, Knecht in Strehlitz.
Johann Nowak, Schuhmacher in Namslau.
Jo eph Pawlik, Schneider in Strehlitz.
Franz Pytellel, Knecht in Buchelsdorf.
Robert Kluge, Arbeiter in Wilkau.
Johann Strach, Knecht in Wilkau.
Thomas Biniok, Knecht in Groß-Butschkau.
Johann Liebner, Hofeknecht in »Droschkau.
Joseph Winkler, Schäferknecht in Droschkan.
Carl Gorzolka, Manrer in Gr.-Hennersdorf.
Johann Aug. Herrmann, Freigärtners. in Hönigern.
Paul Barwitzki, Stellm·acher in »Lorzendorf.
Friedrich Gowin, Schmied in Minkowskh.
Robert Heimlich, Fleischer in Namslau.
Carl Hartmann, Böttcher in Namslau.
Johann Schiewek, Knecht in Simmelwi�h.
Carl Hiller, Knecht in Namslau.
Johann Robota, Knecht in Strehlitz.160.

II. Die zur Ersatz-Reserve II. in Vorschlag gebrachten Militarpflichtigen.
1. Franz Wieczorek, Knecht in Hönigern. «» 4. Gottfried Bix, Knecht in Minkowskh.
2. Franz Koziol, Schmidt in Krickau. 5. Paul v. Konopka, Tischler in Namslau.
Z. Thomas Rzepka, Arbeiter in Erdmannsdorf.&#39; 6. Paul Richard Müssig, Postgehilfe in Namslau.
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7. Gottlieb Ackermann, Knecht in Reichen.
8. Peter Raceng, Pferdeknecht in D.-Marchivih.
9. Simon Godek, Knecht in Kaultoitz.

Otto Liebschwager, Fleischei« in Nanislau.
Karl Heinrich, Knecht in Eisdors.
Karl Grzeja, Knecht in Lorzendorf.
Gottlieb Liebner, Knecht in Eclersdorf.
Johann David, Commis in Namslau.
Paul Kwasnh, Knecht in Glausche.
Johann Adler, Bauersohn in Noldau.
Johann Lipinskh, Knecht in Kl.-Hennersdorf.
Carl Pieles, Knecht in Groß-Hennersdorf.
Carl Hartmann, Arbeiter in Minkoivskh.
Johann Gottschalk, Pferdeknecht in Altstadt.
Friedrich Wegehaupt, Müller in Dammer.
I11. Die zur Ersatz-Reserve l. in

Joseph Giebel, Knecht in Kriclau."
Adalbert Kliemsch, .Knecht in Sterzendorf.
Joseph Kandziora, Pferdeknecht in Granibschüh.
Herrmann Stolper, Knecht in Hönigern.
Daniel Zgundeck, Schuhmacher in Namslau.
Johann Pieles, Schuhmacher in Wallendorf.
Ost-Wald Müller, Väcker· in Namslau.
Franz Fhdhka, Knecht» in Grambschutz.
Darl Daniel, Knecht in Schmograu.
Carl Fonsara, Pferdeknecht in Grambschütz.
Johann Wollnh, Knecht in Nassadel.
Paul Trzcwik, Manier in Gühlchen.
Heinrich Wollnh, Knecht in Nassadel.
Carl Babatz, Tagelöhner in Strehlitz.
Franz Sonnek, Bauersohn in Glausche.
Carl Obst, Müller in Namslau.
Gottlieb Sperling, Maurer in Altstadt.
Gustav Nowak, Diener in Krickau.
Franz Wiensch, Arbeiter in Dammer.
Carl Kuschmitz, Schäferknecht in ·Giesdors.
Joseph Czekalla, Knecht» in Schwir·z.
Albert Schiveda, Freigartnersohn in Lorzendorf.
Johann Engel, Schuhmacher in Dammer.
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Herrmann Post, Maurer in Groditz.
Carl Kozhk ali-is Koschig, Knecht in Belmsdorf.
Bernhard Schaje, Buchhalter in Name«-lau.
IV. Die für brauchbar und einste

1. Johannes Elsner, Forstlehrling in Schmograu.
2. Max Speer, Forstlehrling in Saabe.
Z. Paul Burich, Forstlehrling in Schniograu.
4. Carl Menzel, Forstlehrling in Wind.-Marchwitz.
5. Reinhold Kusche, Schlosser in Nams-lau.
6. Carl Fiol, Schäferknecht in Paulsdorf.
7. Ernst Wilhelm Franke, Knecht in Reichtheil.
8. Georg Gottschalk, Väcker in Buchelsdorf.
9. Heinrich Maibaum, Schmied in Namslau.

23
24. August Kroxvorsch- Knecht in Böhmwitz.
25
26

10. Ernst Heinrich, Sattler in Namslau.
11. Joseph Kopka, Zimmermann in Nassadel.
12. Paul PUsch- Schmied« in Jacobsdorf.
13. Franz Flach, Knecht in Strehlitz.
14. hristian David, Sattler in Namslau.
15. Gottlieb Kucharczhk, Buchbinder in Namslau.
16. Paul Lonimel, Klemptner in Reichthal.
17. Johann Bcniok, Bauersohn in Dziedzitz.
18.««Richard Knappe, Oekonom in Grambschütz.
19. August Kopka, Pferdeknecht in Glausche.
20. Gottlieb Schrott, Knecht in Strehlitz.
21. Carl Buchwald, Schäferknecht in Lorzendorf.
22. Christian Klose, Freigärtnersohn in Schmograu.
23. August Kaufmann, Stellnersohn in Namslau.
24. August Paul, Knecht in Eckersdorf.
25. Thomas Biallas, Knecht in Eckersdorf.
26. Gottlieb Menzel, Schuhmacher in Namslau.
27. Paul Lubojanskh, Knecht in Gr.:Steinersdorf.

. Johann Kopka, Zimmermann in Nassadel.

. Franz Durniok, Bauersohn in Giesdorf.

. Gottlieb Pokowietz, Pferdeknecht in Deutsch-Mar

. Carl Achnig, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
32. August Kruber, Schuhmacher in D.-Marchwitz.
33

28
29
30
31

s8or
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chivitz.

. Johann Gawert, Bauersohn in Gr.-Steinersdorf.

. August D»ziekan, Maurer in Kaulwitz.

. Thomas Kabus, Arbeiter in« Giesdorf.

. Carl Praetsch, Kutscher in Nam(?-lau.

. Albert Böhm, Bauersohn in Creuzendorf.

34
35
36
37

22
23

24
25

Josep Kanzler, Maurer Giesdorf.
Augu»t Grund, Kne t in Wilkau.
Gottlieb Kalusclze, P erdeknecht in Grambschiih.
Carl Melitzke, Knecht in Wind.-Marchwitz.

26 Carl Woidniok, Schmied in Wind.-Marchwih.
27. Julian »Zawada, Knecht in Glausche.
28 Carl Siegusch, Schriftsetz·er in Nainslau.
29. Valentin Pohla, Knecht in Deutsch-Marchwitz.

, 30. Gustav S;aske, Tagarbeiter in Wind.-Marchtvitz.
31. Paul Heinzelmann, Knecht in Deutsch-Marchn-is.

t32. Albert Jurtzog, Knecht in Simmelwitz.
33. Franz Czhchon, Maurer in Giesdorf.
.  Carl Matschula, Bauersohn in Kaulwitz.
36. August Kühnel, Bauersohn in Simmelwitz.

schlag gebrachten Militairpslichtigen.
28. Johann Walczog, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
29. Johann Lasar, Knecht in Saabe.
30 Gustav Bernert, Schmiedesohn in Eis-dorf.

Gottlieb Rapke, Bauersohn in Lorzendors.
Gottlieb Titzmann, Maurer in Nassadel.

33. Christian Baron, Knecht in Saabe.
34. Johann Kraja, Staller in Droschkau.
35 Johann Franke, Staller in Reichen.

Christian Pirlich, Tagearbeiter in Minkowskh.
Wilhelm Poganka, Schuhmaher in Namslau.
Wilhelm Stenzel, Zimmermann in Minkotvslh.
Johann Vöhm, Bauersohn in Schmograu.
Joseph Walczok, Knecht in Dammer.
Robert Sobotta, Knecht in Jacobsdors.
Heinrich Wippich, Schuhmacher in Namslau.
Johann Scupin, Arbeiter in Droschkau.
Gottlieb Scupin, Knecht in Noldau.
Johann Philipp, Knecht »in Buchelsdorf.
Michael Ruschel, Knecht in Dammer.

47. Robert Gottschalk, Bauersohn in Glausche.
48. Julius Miosge, Züchner in Namslau.
49. Franz Fabian, Bauersohn in Dziedzitz.
50. Anton Biniok, Bauersohn in Wallendorf.
51. Friedrich Schütz, Knecht in Poln.-Marchwih.
52. Jgnatz Witosseck, Vahnarbeiter in Lankau.
53. Reinhold Schirduan, Bauersohn in Wilkau.
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31.
32.

36.
37.
38.
39.
40.
» 41.
42.

« 43.

44.
45.
46.

gs-fähig erachteten Militärpflichtigen.
l 38. Christian Fiola, Knecht in Dammer.
K 39. Carl Macherek, Dominialknecht in Eisdorf.

40. Paul Stellmach, Zimmermann in Dammer.
e 41. Jacob Marzinek, Knecht in Schwirz.

42. Thomas Kupczok, Knecht in Simmelwitz.
43. Johann Grund, Knecht in Strehlitz.
44. Joseph Liebner, Maurer in Simmelwitz.
45. Johann Kubon, Knecht in Kaultoitz.
46. Carl Scholich, Sattler in Namslau.
47. Jacob Collenda, Staller in Dammer.
48. Simon Schiftan, Pferdehändler in Dammer.
49. August Liß, Bauersohn in Glausche.
50. Albert Kokott, Knecht in Schmograu. ·
51. Johann Stiller, Schuhmacher in Bankwitz.
52. Gottlieb Münch, Knecht in Poln.-Marchwitz.
53. Johann Jogwitz, Tagelöhner in Eckersdorf.
54. Carl Fuhrmann, Stellmacher in Gr.-Steinersdors.
55. Friedrich Peukert, Schlosser in Namslau.
56. Franz Janskh, Brauer in Nams-lau.
57. Joseph Fidhka, Arbeiter in Creuzendorf.
58. Johann Janietz, Brauer in Grambschütz. »
59. Johann Pioutek, Knecht in Deutsch-Marchwitz.

» 60. Paul Stasiok, Knecht in Kl.-Steinersdorf.
K 61. Johann Kulot, Knecht in Schmograu.

Carl Stolper, Schniied in Namslau.
Albert Whrwa, Knecht in Glausche.
Franz Czichos, Knecht in Viiche!sdorf.
Daniel Modler, Knecht· in Sterzendorf.
Joseph Czura, Knecht in ·Nassadel.
Peter Rzepka, Schneider in Namslau. ·Franz Hirsch, Maurer u. Schuhma:»her in Jacobödorf
Gottlieb Kilian, Freistellersohu in il.-Steinersdorf.
Carl Arndorf, Tischler in Reichthal.
Andreas Scupin, Knecht in Dörnberg.
Franz Panneck, Bauersohn in Proschau.
Herrmann Galans?«ky, Sattler in Reichtlz»al.
Clzristian Zedlcr, Schmied in Gi«ambschutz.

s

O
A

62.

63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.

71
72
73.
74.

F

Johann Neugebauer, Stellenbesitzersohn in P.-Marchlv.



-�-�-�235����

75. Heinrich Sroka·, Bauersohn in Glausche. 90. Andreas Rossa, Frei ärtnerfohn in Wallendorf.- 76. Wilhelm Gottlieb Bartsch, Knecht in Lankau. 91. Gottlieb Binek, Knecht in Saabe.
77. Josepg·Scholz, F«reistellersohi·i in Kaulwitz. 92. Herrmann Durra, Commis in Bankwitz.
78. Carl iewald, Backe·r in Stadtel. 93. Carl Hhß, Knecht in Strehlitz.
79. Lorenz Poche, S?»mied in Nassadel. 94. Carl Wodarsz, Brauer in Bachowitz.
80. Ad·albert Nowo1s i, Knecht in Creuzendorf. 95. Franz Paprotzkh, Bauersohn in Buchelsdorf.81. 3;riedrich Schubert, Schuhmacher in Stadtel. ; 96. Carl Babatz, Arbeiter in Gühlchen.82. ugust Jörchel, Schaferknecht in Kl.-Butschkau. 97. Christian Thaler, Schäferknecht in Grambschütz.
83. Joseph Kandzia, Arbeiter in Eckersd·orf. » 98. Joseph Kop a, Knecht in Eckersdors.
84. Johann Kroworsch, Knecht in Srehlitz. » 99. Carl Staron, Knecht in Reichen.85. Christian Brix, StelIenbesitzerfohn in Polkowih. :100. Jgnatz Babatz, Knecht in Michelsdorf.
86. Joseph Janietz, Knecht in Nu sadel. -101. Joseph Lubinskh, Schuhmacher in Namslau.
87. Joseph Kopka, Bauersohn in Dämmer. 102. Gustav Müller, Brauer in Namslau.
88. Johann Bieniek, Knecht in Michelsdorf. 103. Wilhelm Blümel alias Gabor, Bäcker in Namslau.
89. Jsidor Schirduan, Bauersohn in Wilkau. 104. Johann Baudis, Bäcker in Namslau.

M VIII Namslau, den 2. Juli 1879.
Wegen des erforderlichen Straßenbaues ist die Sperriing des Drofchkau-Glaufcber Weges

erforderlich. Die Vectiiranz wird sich daher über Dörnberg nach Glausche oder über Reichthal zu
erstrecken haben, was hiermit bekannt gemacht wird.
«-U III!-«« Namslau, den 28. Juni 1879.

Bei der Verlagsbuchhandlung von Wilhelm Korn in Breslau ist das Reglement für die
Chaussee- und Wege-Verwaltung der Provinz Schlefien voin 6. December 1876 nebst dem Regulativ
betreffend die Bewilligung von Hilfsgeldern vom 12. Januar 1878 im Druck zum Preise von
30 Pfg. pro Exemplar, brochirt, erschienen.

Hierauf mache ich mit dem Bemerken aufmerksam, daß Bestellungen, denen der Betrag am
wohlfeilsten in Briefmarken beizulegen, direct bei der genannten Buchhandliing zu machen sind.
-E III] . Namslau, den 2. Juli 1879.

Terntine zur Schutzpocken-Jmpfung.
» Es find zu bestellen:

Fur Sonnabend den 5. Juli:
Sämmtliche Geimpften von Ellguth»und Damnig zur Revision in Ellguth, Punkt 5 Uhr.

· Zur Mittwoch den 9. Juli:
Sämmtliche Geimpften von Deutschmarchwitz und Altstadt zur Revision in Deutschmarchwitz, Punkt 5 Uhr.

Für Sonnabend den 5. Juli:
I. Sämmtliche Geimpften von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 3 Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Skorischau, sowohl die Neugeborenen, als auch die zwölszährigen zur Jmpfung in Sko-

rischau Nachmitta 5«j Uhr.S I
Kaulwitz hat 4 ganz gesunde muntere Kinder, welche nicht unter einem halben Jahre iind aiich nicht über

I Jahr alt sein dürfen, nach Skorischau zur»Vorimpfung zu senden, Nachmittag 5!J, Uhr.
Fur Sonnabend den 12. Juli:

1. Sämmtliche Geimpften von Skorischau zur Revision in Skorischau, Vormittag 11 Uhr;2. 9SämintlicheF5nå!gflinge von Kaulwitz (sowohl die Neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung in Kaulwitz,
a mittag r.ch Schmograu hat 5 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Kaulwitz zu senden, Nachmittag 4.Uhr.

Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder
pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.

Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordcntlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-
blattes pro 1875 publicirten Jmps-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 20. Die Genieindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von .dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückl)«.-I,-alten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanftalten, in welchen regelmäßiger Schiilunterricht ertgeilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § 1 iff.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 - bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schüleriniien nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorstehr und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstvafe
verpflichtetS den öffentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfälleii aber für eine

« iete tell rt et .geeigi ve r ung zu sorgen
§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-

Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.
§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten» oder deren Stellvertreter,

sind bei Drdnungsftrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetze-Z) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß folches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigeii.
M 126] Namslau, den 1. Juli 1879.

Nachweis der im Monat Juni I8I0 ans dem Kreis-Krankenha»ufe ·entlassenen Personen.
I. Rosina Lerche, Magd aus Kaulwitz, ...«i 26. Mai auf Antrag des Bauer Skupin ausgenommen, am 10. Juni ent-

lassen; 16 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
2. Johanna Szeppan, Magd aus Lankau, am 26. Mai auf Antrag des Baron v. Stosch aufgenommen, am 10. Juni

entlassen; 16 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
Z. August Neugebauer, Genieindewächter aus«« Daninig, am 6. Juni auf Antrag des Genieindevorstandes aufgenommen,

am 12. Juni entlassen; 7 Verpflegungstage Si 40 Pf» zusauinien 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.
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4. Karl Morzinnek, Knecht aus Poln.-Marchwitz, am 7. Juni auf Antrag des Dominiums aufgenommen; am 12. Juni
gestorben; 6 Verpflegungstage d«.40 Pf., zusammen .2 Mk. 40 Pf. Verpslegungskosten; Beerdigungskosten incl. Sarg
7 Mk. 50 .Pf.; im Ganzen .also 9 Mk. 90 Pf.

Z. Albert Makowsky, Knecht aus Sti·ehlitz, am 6. Mai auf Antrag des Bauer Mücke aufgenommen, am 12. Juni
entlassen; Z·8 Perpfle-gungstage di 40 Pf., zusammen 15 Mk. 20 Pf. Verpslegungskosten.

6. Gottlieb Krischig, Knabe aus Glausche, am 7. Juni auf Antrag des Amtsvorstehers in Schmograu aufgenommen,am 23.- Juni entlassen; 17»VerpflegunZ2s·tage D. 40 Pf., zusammen 6« Mk. 80 Pf. Berpflegungskosten.
7. Rofina .Scho.»nfeld, Dienstmadchen aus ind.-Marchwitz, am 19. Juni auf Antrag des Herrn Schöbel aufgenommen,

am 25. Juni entlassen; 7 Ve2rpflegungstage I-. 40 Pf.,·zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.8. Joseph Boine, Knecht aus Ober-M-ilkau, am 25. Juni auf Antrag des Bauer Stolle aufgenommen, am 30. Juni
entlas en; 6 Pert;flegungstage å. 40 Pf» zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten. ·

» » Die. hierbei bestimmten Berpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzureichen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

« Der -H·ö»nigl·ich·e Laudratl). Saliee Contessa.

Brieg, den l. Juli 1879.
Bekanntmachung.

Die untengenannten Ersatz-Reservisten erster Klasse erhalten hiermit den Befehl, bis spä-
testens zum 17. d. Mts. an ihren Bezirks-Feldwebel in Namslau den Ersatz-Reserve-Schein,
behufs Ueberführung zur Grsatz-Reserve zweiter Klasse, abzugeben.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qu. Mannfchaften baldigst
zu beordern. » Köuigliches .Landwel)r-Bezirks-Commando.

Altstadt: Johann Vabisch; Bankwitz: Karl Scholz; Droschkau: Gottlieb Sobotta; Eisdorf:
Karl Mahlig; Glausche: Joseph Krowiors, Stephan Dyla, Gottlieb Solarz; Gülchen: Karl Pie-
truske; Kaulwitz: Johann Trzeba, Johann Kruber, Joseph Piontek; Deutsch-Marchwitz: Friedrich
Kluska; Windisch-Marchwitz«: Robert Leitloch; Minkowsky: Karl Wenzel; Namslau: Simon Janietz,
Johann Roh, Michael M»olke,» August Holzheimer, Christian Skupin, Herrmann Wolff, Wilhelm
Kienast, Kaspar Sohl, Karl Trautmann, Her.rmann Vieweger; Proschau: Jgnatz Fhdika; Reichthal:
Jacob Sebel; Saabe: Christian Kruber, Johann Bunk; Schwirz: Emil Krauter; Skorischau: Karl
Brust; Strehlitz: Johann Pawlik.

Breslau, den 26. Juni 1879.
Bekanntmachung.

Jn Ausführung des Gesetzes vom 4. d. Mts. wegen Abänderung des Gesetzes vom 10. Juni
1869, betreffend die Wechselstempelsteuer, wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß
1. neue Stempelmarken über Steuerbeträge von 0,10, 0,20, 030, 0-40, 0,50, 1,00, 1,50, 2,00 und

3,00. Mark und neue. gestempelte Blankets über Steuerbeträge von 0,10, 0,20, 0,30 Mark bei
dem Postamte in Namslau,

2. neue Stempelmarken über Steuerbeträge von 0,10, 0,20 und 0,30 Mark bei den übrigen Post-
änitern des Kreises vorräthig gehalten werden.

Durch Vermittelung sämmtlichcr Postanstalten des Kreises können aber auch Stenipelmarken
undzgeste·mzp»elte Blankets zu höheren Werthbeträgen kostensrei bezogen werden.

K " Der Königliche Ober-Postdirector.
L» , » , - I , » - - , , T" «--;«s - «- »- .-» «--� .�. � - - s- -- ��� -- --

Aslllg«e m ein er n z. e.kger.-.
B» e-, k. at, is. n   t-» in a« eh us  g.

Die »zur,Fabrikbesitzer G eorg C arl Was chke�schen Concurs-Masse von Nainslau gehörigen
une·i·nziehbaren Forderungen sollen ;A am. 14. Juli er» Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commissar,. Termi«ns-Zimmer No. 8 des hie igen Gerichts, öffentlich ver-
lau  werden.« H «Da»s; Verzeichniß »der Forderungen ist bis zum Perkaufstermine in unserem Bureau II.
einzusehen. « Kömgliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 19. Juni 1879. Der Komiisissar·des Konkiicses. J. V.: Fränkel.Y

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Ernst Brandt zu Glausche gehörige Bauergut No. 28

Glausc·he,,soll im Wege der notäwendigen Subhastation
vor ddem .untei;zeichneten Si,1hhast,ationsrichtera in unserem Gerichts- ebäude, Zimmer No. 12,» verkauft
wer en. · i

Zu dem- Grundstücke gehören 38. Hektar .98 Ave 60, Quadratmeter der» »Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von- 524 Mark
25 Pf» bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 168 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-



��-237����

treffende Nachweisungen, können in unserem Bureau II. während der»�A-mt»·ss·tuiiden eingesehen werden.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksan"ike«it-gegen ritte der Ein-

tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu»»machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil übe: die Ekthei1ung des Z«-schrages wird am 10. Septeuit-er s187"9, Vor-
mittags l1 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 12 von dem untetzeichn"e"tensSu-bha-
stationsrichter verkündet werden. "Königliches Kreis-Gericht. .

Namslau, den 12. Juni 1879. - In· Snlihas1i1tious-Dlichttk. Dr. -E. Jüngl-in"ig.

Bekanntmachung.
Die für den Aus-zügler Christian Sroka sen. auf dem Grundstück No. 10 ·S·immelwitz

Abth. I11. No. Z. eingetragene Hhpothekentheilforderung von 600 Mark rückständiges -Kaufgeld des
Christian Sroka jun. eingetragen ohne Bildung eines Instruments durch Verfügung vom 12.
Mai 1863, ist bei der Subhastation des Grundstücks mit 631 Mk. 8 Pfg. zur Hebung gekommen,
worunter 31 Mk. 8 Pfg. Zinsen find.

Da sich ein legitimirter Empfänger nicht gemeldet hat, so ist der angegebene Betrag als
Spezialmasse in gerichtlicher Verwahrung behalten worden.

Alle diejenigen, welche an dieser Spezialmasse Ansprüche geltend machen wollen, werden
hierdurch aufgefordert, dieselben bei dem unterzeichneten Subhastationsrichter spätestens in dem auf
den 18. September c. 10 Uhr Terminszi1nmer No. 12 anberanmten Termine bei Vermeidung
der Präklusion anzumelden.

Namslau, den 26. Juni 1879. Königliches Kreis-Gericht.
- Dr. E. Jüngling.

2000 Mark
Kapitalien sind im Ganzen oder getheilt zu 60X«, Zinsen auszuleihen.

Gesuche werden innerhalb 4 Wochen erbeten.
Namslau, den 20. Junig1879. D e r M a g ist r a t.

3000 DJ)ka«rk
Hospitalkassengelder sind vom Januar 1880 ab zu 60X» anderweitig zu vergeben..
 Namslau, den 13. Juni 1879. », H -H D e r M a g i st r a t.

Orgelbaulotterie zu Nanislau.
Die Ziehung beginnt  « H

TNoiitag den I-I. Juli- Vormittags I0 Uhr
im Hotcl zur-Krone

und wird die folgenden Tage fortgesetzt.
Die sämnitlichen 101»7 Gewinne sind im Saale des Hotels zur Krone ausgestellt und

können vom 2. bis 10. Juli, an Wochentagen von Vormitta 10 bis 12 und Nu -mittag von 3 bis 5 Uhr, am Sonntag den 13. Juli von Hormittag 11 bis Nag-
mittag 4 Uhr in AMnschein genommen werden.

Loose Si I ark sind an den bekannten Verkaufsstellen noch zu haben. Auf den
Hauptgewinn, einen· Beehstein�schen Flügel zum Preise von 1500 Niark, wird
ausdrücklich aufmerksam gemacht.

Die Abwickeliing von Loosrückständen wird innerhalb längstens 8 Tagen erbeten.Die Ziehungsliste wird circa 8 Tage nach Beginn der Ziehm:Z veröffentlicht werden.
H Namslau, den 26. Juni 1879. D a s o m i t ·6.

9rgel«bau in der Fgircljezu Hei. g79eter und gE9aul·. «
An Geschenken sind weiterhin eingegangen von: »

Frau·Kaufmann·Floegel ein Lamberquin; Herrn Bnchhändler Toebe eine Musikmappe; Herrn
Conditor Koschwitz eine Torte; Herrn C. G., Nanislau, 3 Mk.; Geistlichen Rath Herrn Gyrdt in
Görlitz 500 Mk.; Ungenamit, Namslau, 6 Mk.

Etwaige Geschenke, welche für die Lotterie bestimmt sind, erbitten wir bis spätestens zum
uli; Geldgeschenke werden auch weiterhin mit Dank angenommen.

H »N0UIsk0IgI- den 30. Juni 1g8g79. szDas Comit6. J. A.: Kotze, Bürgermeister. -
-  Ebro e i!Zöttekier«-Gerätk1e Dzum Dcsm"cwm mit und oIl?ne Holzlieferung, für Brennereien fund

. . I! V · «M rauereien nin»i3nt entgegen.empfæ) -·  Fk. DI11HOI«, Böttchernistr. in Städtel.

P
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Sonnabend, den 5. Juli d. I»

PornIittags 9 Uhr sollen im Auctions
loeale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 große Druckmaschine nebst Zubehör,
1 oTener Wagen, I Nähmaschin
Schr nie, Tifche, Spiegel, andereMöbe
und Hausgeräthe u. s. w.

gegen gleich baare Zahlung versteiaert werden.
Namslau, den 28. Juni 1879.
Wer gerichtliche 3uctiono-Commissar.
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Holz Verkauf.
Fur das Juli September-O-uartal sind für

die Oberforsterei Dombrowka folgende Holzter-
mme Im Gasthofe des Herrn Schaitza in Dam-
browka festgesetzt:

8. Juli.
12. August,
16. September,

Anfang des Termins Früh 9 Uhr.
Dam rowka, den«30. Juni 1879.

Der Oberförster.
Mark sind im Ganzen oder auch
getheilt auf Hypothek zu vergeben.

Terenz(-r. » »« Näheres bei R. Werner, Namslau.
· O

"Uk Mk-  Tiere in.
Sonntag den 6. Juli er: findet bei günstiger Witterung das

IV. Stiftung«.-fest des �VereiIIs
in der bisher üblichen Weise im Stadtpark statt.

Der Verein ersucht die geehrte Einwohnerschaft von Namslau, sowie alle auswärtigen
Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins, durch rege Theilnahme am Feste dasselbe verschönern
zu helfen.

Namslau, den 28. Juni 1879. Ykk Hjab des «FU�icgkl«-«Yc1«cilI5·

Der große Massen-Ausverka·nf
zu spoltlirll«igen gnHleuderprersen

der (!Blükmklig�Ikl)en (lEonnnr5mnsse
beginnt Sonnabend den 5. Juli I8I9.

.s�«c-esse, Verein ki)emiIchet 7Mriliknzu saarau (Stat. d. Bresl.-Freib. Balzn), SBres1aä lgSFg)weidn. Stad gr. 12) und illa:-z(101·t&#39; (an
e . .- .r chles e )

Unter Gehalts-Garantie osferiren wir unsere bekannten Dünger·Präparate, sowie die
sonstigen gangbaren Düngmittel.

Proben und Preis-C-onrants auf Verlangen franc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt sskaus9 F· s·an(Ish9kg9k» Kempen»
Ein Hausgrundstt«ick

in Bernstadt, an der Chaussee gelegen, mit fünf
Wohnungen, Stallungen und Remifen, Obst- und

Heute, Donnerstag den 3. d. Mts.,
lade rch zum

Kallmnsfchieben
Gemüse-Garten ca. 1 Morgen, ist für 1700 Thlr. eV9ebEUst ein:
Nr verkaufen und kann die Uebergabe bald erfol en.nzahlung die Hälfte. Das Nähere beim Besitzer
selbst. C. B"ohm, Chaussee-Aufseher.

A1tstadt, den 3. Juki 1879.
files-we.

- Nebst 2 Beilagen. W



Erste Beilage zu litt. 27 des ,,i-icirit:;lanet LKteiatilattes.««
Donnerstag, den 3. Juli 1879.

- - KI -- - , - -.-x.«--«- , ,

�Jkotnslou, im Juni 1879.

« · Das am Ringe belegene, bisher von dem Kaufmann Herrn wIuISlIII
aIIIast inm-gehabte ·

u Specerei-- Tabak-
tmd Cigarren-Geschi"ift

« habe ich käuflich übernommen und werde dieses am I.  d. I»
ausgestattet mit UUD UcUcU, Waaren, unter der Firma -
- O « � «
- r �- RI(3l1aI«(1 Berge-I« -
eröffnen. "«··

Es wird stets mein Bestreben sein, durch solide reelle Bedienung das
bisher meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen zu erhalten; empfehle daher
mein Vorhaben dem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land einer ge- «
neigten Beachtung. « . Hochachtungsvoll

Ik«ocJ«c«--es is«--Ue-«.
. «- . - - in

" · S

gewafchener und ungewaschener Wäsche in allen
Größen und Halsweiten, als: ««

Vorhemdchen, gewaschen, . . . . . von � Mk. .-?)0 Pfg. an,
Oberhemden, ,, . . . . . ,, 3 ,, -� ,, ,,KraYgen und NIanchetten . . . . . ,, � ,, 25 ,, ,,
das eueste in Shlipsen und KraV·attes ,, � ,, 20 ,, ,,
elegante Schürzen . . . . . . . ,, �� ,, 25 ,, ,,
Damen-Shawlchen . . . . . . . ,, -� ,, 15 ,, ,,

re. re. re.
empfiehlt die Wäsche- und Schürzen-Fabrik der»gütigen Beachtung.

s(3IlIllt-ZEIT, Namslau, Krakanerstraße.

Magazin fertigerHerren-u.Knabengarderobe. I
W. Glases« vorm. A. VVejmat1"n,

Ring No. 30, P
empfi;?lt sein reich assortirtes Lager, bestehend in Sommer-Ueberziehern, completen
Sto anziigen, Waschanzügen für Erwachsene und für Kinder, in eleganter Ausführungund zu äugerst billigften Preisen. Als gan besonders billi empfehle die beliebtenPanama- aquettes schon von 5 Mark an, Ferner Lüstre-, AS-aca-, Turnertuch-
nnd Zeug-Jaquettes in allen Farben und verschiedenen Preisen.

Bestellungen nach Maß werden in kiirzester Zeit prompt gefertigt.
Stoffe in sehr großer Auswahl stets am Lager vorräthig.

IV- G"«s.8«sJp« vorm. A. VVeimann.
Ring 30.

Feinde:-«Ytnziige.

·amaxgt·inaba a us; HaabE
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0 IEinem geehrten»Publik.i1zi: von Stadt und Land die ergebene Anzei e, daß ich am hiesigen
Pkkktz2 in dem Hause des Uhrmacher Herrn ØgLzionteck eine

Tobak- und Cigarren-Fabrik
errichtet habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute und reelle Waare wie zeitgemäß billige Preise
Jedermann zufrieden zu stellen und bitte, mich bei meinem Unternehmen unterstützen zu wollen.

Namsl de 1. «�ul« 1879an, U «; I : .  -z

Wintermalz
empfiehlt wiederum

II. Eaertel«s Malzsabrik
Breslan, Sternstrasze 3.

Zur bevorstehenden Ernte empfehle den Herren Landwirthen (Hctkeide- U, Gras-

Wic«ihniafchinesi »,s�ss(xFJzz65,
Drefchmafchinen mit Räder-göpcl, Siedeniafcl)incii, Wurf-
IIIafchiIIeII 2c. unter Garantie der Brauchbarkeit. �� Refervetheile stets auf Lager. �

Robert (5�cotiJseha-1k.
Jtederkage der ·;aiidwitthschaftlitheii Z,Maschiiieii- und Gtseiigiekerei von

z E. Januschek ans Sehweidnitz.

Weil�s Dresoh-Maschinen
Billiger als Alle früheren C0nstrul(tionen.

M0ritZ Weil jun. Masch.-Fabrik, Er
I« Erster Importenr der stit�tendresehmasehine. K

Mit oder ohne Putzerei 1 bis 4spännig, sowie für
Ha.ndhetrieh mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
1iekere dieses Jahr zu anssergewiil1n1ieh billigen
Preisen und unter den al1ergünstigsten Za.h1ungsmo-
dalitäten fre.nco und eomp1ett unt· jede Bahnstation.
Agenten erwünscht. Für I-Iänd1er Ra.batt.

He·l« kreu g. 12 14 16 do 16a.Z-I1ktUI«t as M» 1i2x1xFdwikiZhsch. �vekI-iush--.11e.

Verpachtung.
Sonntag den 27. Juli 18&#39;79 Nachmittags

um 4 Uhr wird die hiesige Gemeindeschmiede nebst
circa 4 Morgen Gartenland, am Orte, vom 1. Octbr.
er. ab, auf drei Jahre meistbietend verpachtet.

Die bezüglichen Pachtbedingungen liegen bei
III hiesigen Gemeinde-Vorsteher Fabian zur Ein-
i t aus.

Dziedzitz, den 1. Juli 1879.
Der Gemeinde-Vorstand.

Dinstag, den 8. d. M., Nachm. 2 Uhr
wird die

Schuhmacher-Jmiuug
das Johanni-O.uartal abhalten; dies den Be-
theiligten zur Kenntniß.

z II(--«« I«0-«.F««us.

lI
i
i

G « Von neuer Zusendung empfiehlt G

Matjes Hain ein feinster Qualite das Stück 10 Pf» 2Htück ein
wenig kleiner für 15 Pf.

E. se;-Z«-few.
« Für den 1. October oder auch eher suche ich
einen gut empfohlenen

Wa1dwiirter.
Sterzendorf·.

Gceorg Freiherr von saurma-.
Eine Zucl)tstUte (YolIdkut)

t t V «k bei Thusaseh zum « ex auf » z Schmiedenistr.
Ein starkes Fohlen

steht zum Verkauf bei;
Fuhrmann Reichelt, Namslau. !

Gegen gute Sicherheit sind Gelder in beliebi-
ger Höhe auf Hypothek bei 5 iind ·(-W» Zinsen,
ohne Abzug, wie dies stets gefchieht, zu ver-
geben durch J. spiller�s Co1nniiss. Biir.
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üm mit agcrtcftkn zu räumen
bin ich beauftragt, nachstehende 10 Gegenstände gut in Kiste verpackt für den spottpi«eis von

nur 6 Mark per Nachnahme oder Franco-Einsendung zu offeriren:I echt chines. Sonnenschirm. � 1 echt japanes. FiMer. � 1 re1zende Manilla-Tischdecke,
87 Eentim. lang. �� 1 Microscop, welches 50 al vergrößert. ��� I Telephon, neue
Erfindung, vermittelst der man mit Personen in die Entfernung fprechen kann, mit Er-
klärung. � 1 feine moderne Börse, dauerhaft und schön. � 1 gutes Terzerol (kein
Spielzeug). � 1 feine Panzer-Uhrkette mit gelben Einlagen. � I amerikan. Taschen-
Blendlaterne. � 1 Metermaß.

Alle
nur S

diese l0 Gegenstände zusammen für
Mark.

Stets umgehende Expedition. Convenirt die Sendung nicht, so wird solche retourgenommen.
- I I I «C«-« ji«»-se in Leipzig.

Billigstes Diingungsmittel. T
Frifchen Düngerkalk, waggonweife ä220 Ctr.,

osserircu hilligft
-l. 6�0«wcsscs C« Co-»so.

Tineol. O
vor üglii2stes Vertilgung-3mittel für Wanzen,Sck)wa en, Blattläuse re» in Schachteln
-a 25 und 50 Pf. empsieh1t

Ei� Junge-

ZäIetn zizotek
,,zu·r Stadt Warfchau««
» m »greuzöu»rg G.-H. ·habe ich vollstand1g renov1rt, comfortabel einse-

richtet und empfehle dasselbe zur geneigten e-
nutzun . Ein bequem hergestellterQmnibus steht zur·Aufnagme von Reisenden bei jedem Bahnzuge
HEXEN« Wilhelm Ki«2ii(3l1,
P P P Hotelbesitzer.

Cigarren,
5 sStück für 10 Pfennige feine Bremer
Waare, offerirt - - ,  Wagner.

vom. 0Iiei--Iiiilliaii
kauft gesunde, kräftige, fcYwarzscheckige

Ist«-Eis;-itzkaIvcr« is d "ttt O .Æte:hx21:1das:ls·kkg :elßhch un I e um»sferten Auch
:-I junge NntzEuhe

zum Verkauf.

Naclog bei Tarnowitz.
Kaiser-sWqchs

r

Schuhwaarenfabrtkanten &c.
Am heutigen Tage habe ich den Alleinverkaufmeiner aner annt guten Fabrikate für

Namslau und mgegend

Hm. S. s(3liwe1·m i» N amsla11
übergeben und gleichzeitig ermächtigt, "eden belie-
bigen Posten ab dort zu Originalpreisen abzuge-
ben, und ersuche ich geehrte Consumenten und
Wiederverkäufer, sich bei Bedarf an genannte
Firma zu wenden.

Leipzig, den I. Juli 1879.
Hochachtungsvoll

Gustav Langenl1agen.
Schwarzwachsfabriken

Leipzig u. Ellrich a. H.
Auf obige Annonce Bezugnehmend empfehle

ich genannte Fabrikate sowohl der Güte als ihres
billigen Preises wegen den Herren Schuhmacher-
meistern ganz besonders und sehe ;gütigen Ent-
nahmen gern entgegen.

s. seliivei«in. P
»Seinen ganz firmen Hafen � reinen

Hrzhuerhnnd verkauft Orthmqmc,UMsIUUs Kreis-Gerichts-Rath.
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-« eit 7 a ren mit groem ro ge agewnet.

Gciickcichc (s:«rfiudm:g:
Fur Bruch- und an Mutterv0rl�all Leidende.

Es ist mir gelungen, ein Bruchband zu ermitteln, welches an Bequemlichkeit des Tra-gens und «?urückhaltung des Bruches sich als das beste bewährt hat.
Die es neuerfundene und verbesserte Bruchband, welches ohne Feder ist, also weder

geniren noch brechen kann, worüber fast alle Leidende klagen, kann ungenirt beim Schlafen
getragen werden, um allem Verhängnißvollen entgegensehen zu können. Dnrch immerwährendes
Tragen des Bandes kann der Bruch nie hervortreten, die Oeffnung bleibt fortwährend ge-schlossen, die Hauptsache ist also unbedingt und ocBne Zweifel, daß die Möglichkeit vorliegt,daß das richtige Tragen eine geilung oder Verwa sung herbeiführen muß. Dnrch besondere
Construction der mechanischen elotte hält dasselbe die schwersten Brüche zurück, es dient für
Leisten-, Schenkel-, Nabelbrüche 2c., ist viel dauerhafter wie andere Bruchbänder und nicht theuer.
� Jedem, der an diesem Uebel leidet, rathe ich, dasselbe anzuschaffen, besonders weil man
weiß, was dieses Uebel für schwere Folgen haben kann.

Garantie für vollkommene Zurückhaltung, sofort Linderung der stärksten Mutter-
vorfälle durch den hypogastrischen Gürtel ohne Feder.

T Dieser Gürtel übertrifft alle bis jetzt existirenden derartigen Instrumente, ist leicht, solid,
elastisch, sehr bequem und paßt für alle Taillen, wird über dem Hemd getragen und hält auf
vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervorfälle zurück. Jede Dame kann sich denselben "
selbst anlegen, ohne dadurch belästigt zu werden, gehen, arbeiten und reisen.

Vollkommene Zurückhaltung des Mastdarmvorfalls vermittels tragender elasti-
scher, ganz leichter Gürtel. �

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich wieder in
«YkUU5IUU Sonntag den 6. Juli � Hotel Grimm,
EkcUzHU1«g Montag den 7. Juli im ersten Hotel

anwesend sein werde und allen Leidenden nnentgeltlich Auskunft ertheile. Gleichzeitig lade ich
die geehrten hiesigen und auswärtigen Herren Aerzte zur Besichtigung meiner Apparate freund-
lichst ein. Hochachtungsvoll

O- BOIIll1l, praktischer Bandagist aus Hamburg.
«. ttT0-i«m)S-- « »«  2«»:s»«;3«;«::k2s:;:g« ·-E G

(BG1OCsjjk(O1(-Bis F F. I«os-te-Ins, -Klosterftraße. FO . S l " · - » -Bahnh0t«strasse. f EZhnk«3etsl1)::;jk;e;3Sgk«3T«Jer Kasp«
sonntags, den S. il. Mts.: III: FF«JbI«H!zs: Ile-. . I» g- ».

K &#39;B1s· in vorzi?g1li:h?r c?rislch?rKLZ(Fre empfiehlt
   . c  » E- W«-gII0I«-» .
Engl� MCk1kH -·HkUUgk- . E"k,??Li2«åT?xF"d?k�TLgTET»E3E?«?2?�;273ZZFk?�c�;I I0 PMB- das von dem verstorbenen Schuhmac.2er-
gis»-sisi»ii E� I«-«» (--«  s,-;I;:s«.k»-F-;,s.sk·s-ex«gke«s::k.e.:

- - weiterbetreibe. Indem ich für reelle Waare ung
solide·Preise Sorge tragen werde, sehe ich ba·ldigen

i»   siiipsishii 3x:LE:«is««»3:fs:s::«32s:;2;kc;!»:S:;2T«;..«.;Tsxs;sk;H2.:x;
IT .4»sGs«!ts, Kürschner. szhierdur zu veåoDfentl(iSchen: Mk� - c -A  erren- a,««- tiefel . 11.

6000 YIock · ; erreu-Zug-J;i»effell t » 1g«
find im Gan en oder getheilt ohne Abzug und« UIUEZI- US- IS S UU·Ck » «
E-inschreibegzebühren durch mich sofort zu ver- T« KU!VSVschUk)e VeVsch1edEU UND zU Ver-
gehen» schiedene·t1 Preisen.  ·

Namslau, im Juli 1879. , Wohnung v1s-a�v1s der kathol. Kirche.
-I-icon Pier«-«Z«J, kHVchachtYU9VVll-

Kreis-Gerichts-Bureau-Diätar a. D. I D. Vl0I3.



gzweite Drängt zu Mo. 27 des »Mamslaukt Kteisvlatlks.«
Donnerstag den 3. Juli 1879.

Die GYgxFFnlaube
bringt im dritten Quartal die Fortsetzung der mit großem Beifall aufgenommenen
Erzählung ,,Jm »Scl)illingshof«« von E. ZiIarl�itt, ferner »Aus vetgelsknen Eicten«,
eine Cri1ninalgesch1chte von Hans Blum, eine Reihe von Artikeln aus dem Le en der
Zeit, sowie zahlreiche unterhaltende und belehrende Auffätze aller Art.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

Alle Poftämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an.

-H-H-...  .. . - ..-- ---.-..--.. . � . .. » . . . . «- -. , .-- ...-....-»»

Pån.IIZn0s «

gegen 1)elie1)ige Rntenzahl11nge11,
bei Bim1«znhli111g« hoher Ra.1)att.
I(0stenfreie Pr0besendung direct von der Fa-b1«i1c

�I�h. Weidenslauker,
Pfg-Ei-- »F IS«

Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet.

T�1sJ(7I-UVIC VIII
J1IJI�l"I-I-"EJD-Hi � («5e-cb«0sI)-

Muse«-«e«ba»scA»le.

QDkd;st6vÆVÆQwQEDEMgÆ QåQOD5QCVÆQQWOk;äMO
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

WIsOQKQDÆOQQDQOQQMsQOMCk
Augen e«tlen

NO

In dem Buche über I«-. II�Isit·i-Es
istsg;eIsItoiIIiseI.lI0(1e. welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die
darin enthaltenen A-tteste find genau nach den
Qriginalen abgedruckt und bieten sichere Ga-

- rantie der Aechthcit. Dasselbe wird auf franco
·· Bestellung und Beischlusz der Frankirungs-

marke (5 Pf.) gratis verfandt dnrch Trau-
g·0tt Ehr11akdt in Großbreitenbach in
Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,

sowie durch Herrn läg-eitel litten-«eI in J
Namslau.

a)suu.s)Iualinv
THE-GEW-VkOQDk;äQ

-I

DÆOOOQØ

ua.uIs no-i i3unse.s4a8 aqo«zug6 ask) O
Ts.k;9E.9L:Vå3OiK TM«KQ.9?9R?DEO�F;EKK5.H8?I?LTSEJKHLD-;?ÆH

" . tfernt binnen
Jeden Ba11t1wurm;L4 S,«»d«»
vollständig fchmerz- und gefahrlos, ebenso sicher
beseitigt auch Bl·eichfucl)t, Trunksucht,» Magen-
krampf, Epilepfn-, I«Zetts·tanz, Yettnasfen, und
Fle8ten uns? dzwar(TPr1eEich Votgt, prakt. Arztzu roppen e . reu en.

,�:�� --,� . », - ·�· ,· »» ·· ·»«··»··,· »· ···,«»·�.»·-�« ,�- .-.�-»,--.-�-.....

NIark·sind auf sichere Hypothek bald
aus-zuleihen. Von wem, ist m der

Expedition l zu erfahrend. B . .
.------�- -»·»�--.-, »

( denen die gute ErziehungI ihrer Kinder am Herzen
, liegt, ferner Icinderg·ärtne-

rinnen,Brzieherinnen und Kin(1erg«arten-
t·reunde sollten sich umgebend Prospect
kommen lassen über Ge0rgen�s Mutter-
un(1 I(in(1ergarten1)uel1, welcher gra.tis
und franc0 versandt wird vom

Central-Verlag von Unter-
riehts- und Beschäftigungs-

Material
(l)I·. Richter) in l.eipzig.

Man annonctrt
am zweekentfprechendsien, weil man fich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correfpondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Mannscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, PoI·tvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeigc, siatt sie den Zeitun-
gen direct zn bel)c«indigen, der Annoncen-
Expedition von» ·
Hn«a.sensten1 F; V0gler in Bresla-u
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Annahme re. keinerlei Gebühren
in Ansatz bringt.



-�- 244--��-

Wik grösste ;?inslagc
aller deutschen .»Bkitungkn

" hat das

,,!-Berliner «Eagebl·att«« -
erreicht und damit bewiesen, daß es die An-spr·üche welche an eine große deutsche
Zeitung gestellt werden konnen, zu Gbefriedigen weiß. Die beson- Gderen Vorzüge dieses Blattes R »-Obestehen vornehmlich in D .,»;0T-Folgendem:  . «-H««a»«"«".« K« ««

»« V- . -is-E««««".s«««» DE«do DR« AND ««C. -o-G  «·
c (0B.0H2-  Es .O -«« »O« DE- · Unabhangig»e

»Es VII » fretsinnrge politi-
·«»kZ3 J-»O sehe Haltung. Zahl-

H·-O J reiche Spezial -Telegramme
»He-V« WHAT eigener Korrespondenten.

I« »He« Gngl1rIr
«« 2mnliges (1irsrIreinen,

als Abend- und Morgenblatt. Reichhaltige
Nachrichten aus der Residenz und den Provinzen.

Ausführliche .Kammerberichte seines eigenen par-
lamentarischen Vureaus. Erziehungs- und Unterrichts-
wesen. Vollständige Handelszeitung mit sehr ans-führlichem Berliner Eourszettel. Theater, Kunst und
Wissenschaft. Wöchentliche Mi heilungen über
Land- und Hauswirthschaft, Gartenbau. Bei der
Fülle des Gebotenen

ein enorm billiger gibannement-zwei-Z.

« Bei unserer Uebersiedelung von hier nach
Rans en bei Steinau a.XO. war es uns wegen
der Kürze der Zeit nicht verstattet, allen Gönnern,Freunden und Bekannten persönlich Lebewohl zu
agen. Wir thun es deswegen auf diesem Wege

und bitten, uns eine wohlwollende Erinnerung
bewahren zu wollen.

Namslau, 30. Juni 1879.

Carl ZIobschalk nebst ;j;srgY»�

Eine goldene ZBroche
ist am Sonntage verloren gegangen. Es wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung abzugeben in
er Exped. d. VI.

F Eine schwarz- nnd weiszgefleckte
Kn ist mir in der Nacht vom 23. zum 24. v.
Mts. aus dem Stalle gestohlen worden. Dem-
jenigen, welcher mir über den Verbleib der Kuh
Auskunft geben kann, sichere ich eine Belohnung
zu. Anton Wodarzik, Deutsch-Marchwitz.»

I« Auf dem Wege von Dammer nach Eckers-
dorf ist am vergangenen Sonntag ein großes,
schwarzes Kaschmirtuch mit einer Atlas-
krause und lila Vorstobsz gefunden worden und bei
dem Unterzeichneten a kgegeben. Der rechtmäßige
Eigenthümer desselben ann gegen Erstattung der
Jnsertionsgebühren es Eier in Empfang nehmen.

Jeroltschütz. , er Amtsvorsteher
Ein Portemonnaie mit 3 M. 34 Pf. Jn-

halt ist am Sonntage im Garten des Herrn Arndt
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge-
beten, dasselbe gegen Belohnung abzugeben in
«der Exped. d. Bl. ,

Im Laufe des 1II. Quartals erscheint im täglichen
Feuilleton: .

,,Romulusenkel«
neueste Novelle von

P««s Use;-.s«·!-.
Der Meister der deutschen Novelle bietet in dieser

ausschließlich im ,,Berliner Tageblatt« erscheinen-
den Erzägung eine seiner liebenswürdigsten und humor-
vollsten chöpfungen.

blau a.b0nnirt
auf das ,,Berliner Takeblatt« nebst ,,lJl-K« und
«Berliner Sonntagsb att« zum Preise von nur

5 Mk. 25 Pf.
pro Quartal bei allen Reichspostanstalten und wird
im Jnteress e der A»bonne·nt·en höfl. gebeten, das Abonne-
ment recht ftUhzetttg anzumelden, damit die Zu-
stellung des Blattes beim Beginn des Quartals punkt-
lich erfolgen kann.

Mein Melker für liünfll�ictje Zähne,
Ykomliirungen te. befindet sich jetztBrss18u-
�l�asohoastrasse 1b, an der Liebigshöhe.

satt-wann ·l�hiel.

Ju Deutfchmarchwitz sollen
während der Erntezeit

zwei Feldbuter
angestellt werden. Rüstige unbescholtene
Männer, welche sich darum bewerben
wollen, können sich bald melden.

Der Gemeindevorstand.

Einen LehrlinY K
nimmt an z R. Krichler, Bä, ermstr.

[Vermiethung.] Das vom Herrn Aktuar
Reichert bewohnte Quartier ist von Michaeli ab
ande·1;weitig«zu vermiethen. A. -Hausschild.»

Vermiethung.] Ein Verkaufsladen nebstWo nung, Z)wie eine Wohnun von 2 Stuben,Kü e und eigelaß, im ,,Deuts1chen Kaiser« per
Michaeli zu beziehen.

Namslau. A. Hoffmann.
[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend

saus 4 Zimmern, Küche und Bei elaß, ist zu ver-
miethen und Michaeli d. J. zu ge iehen bei
»  Lange;

[Vermiethung.] In meinem Hause ist der
erste Stock im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.

J. Gladis.
Nedactivn. Druck und Versen?-Fu D.sOpi-« in Namscau. K " » ;  P«




